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SUP RROP Landkreis Wesermarsch

Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 351,7

Gebiets-Nr.: 01

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete sowie vereinzelte Gewerbeflächen der 

Ortschaft Lemwerder geprägt. Der unbebaute Außenbereich wird überwiegend als Grünland genutzt. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Mischgebiete sowie 

Gewerbeflächen. 

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt sowie 

Landschaft. 

Konflikte auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von 

avifaunistisch wertvollen Bereichen, Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz, schutzwürdigen 

Biotopen sowie Flächen des Biotopverbundes. Konflikte mit dem Schutzgut Landschaft resultieren aus einer möglichen 

Betroffenheit eines Landschaftsschutzgebietes, von Landschaftsbildeinheiten mit hoher Bedeutung sowie typischen und 

prägenden Landschaftsbildelementen. 

Lemwerder

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung
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Fläche Umfeld

X

Fläche Umfeld

--- X

X

---

X

---

X

Betroffenheit

Nein, das zentrale Siedlungsgebiet wird lediglich von 

Fernradwegen gequert. Aufgrund der Führung in bereits 

vorhandener Siedlungsstruktur sind keine negativen 

Auswirkungen auf die landschaftsgebundene Erholung 

zu erwarten.  Erholungs- und Kurorte sind von der 

Festlegung nicht betroffen. 

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, trotz Vorbelastung durch bestehende 

Siedlungsstrukturen kann es im Falle von 

Siedlungserweiterungen zu einer Inanspruchnahme von 

Brutvogellebensräumen hoher Bedeutung kommen. Im 

Falle von Überlagerungen mit bestehenden 

Siedlungsbereichen sind keine Auswirkungen zu 

erwarten, da diese Flächen ihre Lebensraumfunktion für 

die dort wertgebenden Offenlandarten bereits verloren 

haben. 

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von weiteren für 

die Fauna wertvollen Bereichen.

Ja, im Falle von Siedlungserweiterung westlich der 

Stedinger Str. besteht das Risko der Inanspruchnahme 

einer Fläche mit landesweiter Bedeutung für den Arten- 

und Biotopschutz. 

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Ja, im Falle von Siedlungserweiterung im Bereich 

"Holtmanns Egge" besteht das Risko der 

Inanspruchnahme von schutzwürdigen Biotopen. 

Auswirkungen auf Moore

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, die Festlegung grenzt mit einem Teilbereich an 

das FFH-Gebiet "Nebenarme der Weser mit Strohauser 

Plate und Juliusplate". Dennoch ist bereits im Rahmen 

einer überschlägigen Betrachtung von keinen 

erheblichen Auswirkungen auf das FFH-Gebiet 

auszugehen. Von der Festlegung, die vorrangig der 

Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte dient, gehen keine relevanten Wirkungen auf die 

für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteil des 

FFH-Gebietes aus.  

Kriterien
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X

Fläche Umfeld

X

---

---

Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

---

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

X

Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

X

X

Nein, es liegen keine Überschwemmungsgebiete im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Nein, es liegen keine Gebiete mit besonderer Bedeutung 

für die Gewässer- und Auenentwicklung (WRRL, HWRM-

RL) im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, am äußersten westlichen Rand der zentralen 

Siedlungsfläche liegt das 0,4 ha große LSG 

"Ritzenbütteler Brake". Im Falle einer 

Siedlungserweiterung besteht das Risko der 

Inanspruchnahme dieser als LSG ausgewiesenen Brake.

Ja, im Falle von Siedlungserweiterung im Bereich 

"Holtmanns Egge" besteht das Risko der 

Inanspruchnahme von Landschaftsbildeinheiten sehr 

hoher Bedeutung.

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlunserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Boden / Fläche

Kriterien

Ja, Biotopverbundflächen reichen in den 

Siedlunsgzusammenhang hinein. 

Funktionsbeeinträchtigungen wären somit im Falle von 

Siedlungserweiterungen nicht auszuschließen.

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Nein, es liegen keine schutzwürdigen Böden im Bereich 

des zentralen Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, zwar liegt ein Gehölzbestand im Bereich der 

vohandenen Siedlungsstruktur. Durch die Festlegung, 

die vorrangig der Sicherung und Entwicklung der 

gewachsenen Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet 

der zentralen Orte dient, sind jedoch keine 

Auswirkungen auf den Gehölzbestand zu erwarten. 

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Flächenverbrauch
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X

---

Fläche Umfeld

X

---

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Ja, im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes befinden 

sich insbesondere gewässergeprägte Bereiche mit 

besonderer Eigenart, die von potenziellen 

Siedlungserweiterungen betroffen sein könnten.   

Nein, durch das Siedlungsgebiet verläuft die aktuelle 

Deichlinie. Durch die Festlegung ergeben sich keine 

Zielkonflikte. Der Deich ist für den Schutz des zentralen 

Siedlungsgebieten essenziell. Darüber hinaus liegen 

Bodendenkmäler (Wurten) im bestehenen 

Siedlungsbereich. Auswirkungen durch ggf. stattfindene 

Siedlungserweiterungen sind daher aller voraussicht 

nach nicht zu erwarten. 

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, es liegen keine UZVR im Bereich des zentralen 

Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen
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Alternativen

Im zentralen Siedlungsgebiet befinden sich Brutvogellebensräume mit hoher Bedeutung sowie Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz. Im Falle von Siedlungserweiterungen im Nahbereich oder in diesen Gebieten 

ergeben sich erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder eine Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 
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Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 148,6

Gebiets-Nr.: 02

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete der Ortschaft Berne geprägt. Der 

unbebaute Außenbereich wird überwiegend als Grünland genutzt. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Mischgebiete. 

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt und resultieren 

aus einer möglichen Betroffenheit von Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz.

Berne

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung
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Fläche Umfeld

X

Fläche Umfeld

--- ---

X

X

X

---

Betroffenheit

Nein, das zentrale Siedlungsgebiet wird lediglich von 

einem Fernradwegen gequert. Aufgrund der Führung in 

bereits vorhandener Siedlungsstruktur sind keine 

negativen Auswirkungen auf die landschaftsgebundene 

Erholung zu erwarten.  Erholungs- und Kurorte sind von 

der Festlegung nicht betroffen. 

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im Siedlungsbereich befinden sich zwei Horste des 

Weißstorches. Diese sind durch die Festlegung nicht 

betroffen. Der Weißstorch gilt als typischer Kulturfolger. 

Er brütet bevorzugt auf Hausdächern, Türmen, 

Strommasten oder Bäumen. Der als Grünland genutzte 

unbebaute Außenbereich des zentralen 

Siedlungsbereiches stellt ein potenzielles 

Nahrungshabitat für den Weißstorch dar. Das Risiko 

einer Entwertung dieser Bereiche als Nahrungshabitat 

für den Weißstorch besteht durch ggf. stattfindende 

Siedlungserweiterungen.

Nein, ein wertgebender Bereich mit Graben-Grünland-

Arealen ragt in den zentralen Siedlungsbereich. 

Aufgrund der bereits vorhandenen Bebauung in diesem 

Bereich ist jedoch davon auszugehen, dass die 

Schutzwürdigkeit hier kleinräumig nicht mehr gegeben 

ist. 

Ja, im Falle von Siedlungserweiterung im bisher 

unbebauten und als Grünland genutzten Außenbereich 

des zentralen Siedlungsgebietes. 

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Auswirkungen auf Moore

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, naturschutzrechtlich geschützte Bereiche 

befinden sich in ausreichender Entfernung (> 1 km) von 

der Außengrenze des zentralen Siedlungsbereiches. 

Relevante Wirkungen auf die Schutzgebiete sind daher 

auszuschließen. 

Kriterien
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X

X

Fläche Umfeld

X

---

---

Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

X

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

---

Nein, es liegen keine Überschwemmungsgebiete im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Nein, die Ollen (West) ist ein WRRL-Prioritätsgewässer 

und verläuft auf ca. 350 m durch bestehende 

Sidlungsbereiche. Im Falle einer Innenverdichtung und 

Bebauung der bisher freien Flächen besteht das Risiko 

struktureller Veränderungen des Gewässers und seiner 

Ufer. Dies ist im Rahmen der nachgeordneten Planung 

zu berücksichtigen. Mögliche Konflikte lassen sind 

voraussichtlich bewältigen.

Betroffenheit

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlungserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Boden / Fläche

Kriterien

Nein, die Gewässer "Ollen" und "Berne" sind Teil des 

Biotopverbundes. Die Festlegung ist jedoch nicht 

geeignet, die Biotopverbundfunktion zu 

beeinträchtigen. 

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Nein, es liegen keine schutzwürdigen Böden im Bereich 

des zentralen Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope Nein, mit Ausnahme der Gewässer "Ollen" und "Berne", 

deren Abschnitte im zentralen Siedlungsbereich als 

geschützte Biotope anzusprechen sind, finden sich keine 

weiteren geschützen Biotope im Bereich der 

zeichnerischen Festlegung. Beeinträchtigungen der 

Gewässer, an die sich bereits jetzt ufernahe 

Wohnbebeauung anschließt, sind nicht zu erwarten. 

Zudem befindet sich im Siedlungsbereich ein als 

Naturdenkmal ausgewiesener Einzelbaum, deren 

Bestand durch die Festlegung nicht gefährdet wird. 

Flächenverbrauch

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im zentralen Siedlungsgebiet der Ortschaft Berne 

liegen keine Bereiche mit besonderer Funktionsfähigkeit 

für Klima und Luft.
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Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

---

---

---

---

Fläche Umfeld

X

---

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im zentralen Siedlungsgebiet der Ortschaft Berne 

liegt kein Landschaftsschutzgebiet.

Nein, Landschaftsbildeinheiten sehr hoher Bedeutung 

sind nicht von der Festlegung betroffen. 

Nein, typische und prägende Landschaftsbildelemente 

und -eigenschaftensind nicht von der Festlegung 

betroffen. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, die in Berne registrierten Bodendenkmäler 

(Wurten) liegen alle im bestehenen Siedlungsbereich. 

Auswirkungen durch ggf. stattfindene 

Siedlungserweiterungen sind daher aller voraussicht 

nach nicht zu erwarten. 

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, es liegen keine UZVR im Bereich des zentralen 

Siedlungsgebietes der Ortschaft Berne.

Betroffenheit
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Alternativen

Im zentralen Siedlungsgebiet befinden sich eine Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz. Im 

Falle von Siedlungserweiterung im bisher unbebauten und als Grünland genutzten Außenbereich des zentralen Siedlungsgebietes 

ergeben sich erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder einer Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 
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Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 394,9

Gebiets-Nr.: 03

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Elsfleth

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete sowie vereinzelte Gewerbeflächen der 

Stadt Elsfleth geprägt. Der unbebaute Außenbereich wird überwiegend als Grünland genutzt. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Gewerbeflächen. 

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt sowie 

Landschaft. 

Konflikte auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von 

avifaunistisch wertvollen Bereichen, Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz sowie 

schutzwürdigen Biotopen. Konflikte mit dem Schutzgut Landschaft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit typischer und 

prägender Landschaftsbildelemente. 
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Fläche Umfeld

X

Fläche Umfeld

--- X

X

---

X

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, das zentrale Siedlungsgebiet wird lediglich von 

Fernradwegen gequert. Aufgrund der Führung in bereits 

vorhandener Siedlungsstruktur sind keine negativen 

Auswirkungen auf die landschaftsgebundene Erholung 

zu erwarten.  Erholungs- und Kurorte sind von der 

Festlegung nicht betroffen. 

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Betroffenheit

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen westlich des 

Moorriemer Kanals kann es zu einer Inanspruchnahme 

von Brutvogellebensräumen hoher Bedeutung kommen.

Südlich Deichstücken befinden sich an einem 

Stillgewässer ein Horst des Weißstorches. Dieser 

Horstandort ist bei der nachgeorndeten Planung 

zwingend zu berücksichitgen.  Gunrdsätzlich gilt der 

Weißstorch als typischer Kulturfolger. Er brütet 

bevorzugt auf Hausdächern, Türmen, Strommasten 

oder Bäumen. Der als Grünland genutzte unbebaute 

Außenbereich des zentralen Siedlungsbereiches stellt 

ein potenzielles Nahrungshabitat für den Weißstorch 

dar. Das Risiko einer Entwertung dieser Bereiche als 

Nahrungshabitat für den Weißstorch besteht durch ggf. 

stattfindende Siedlungserweiterungen.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von weiteren für 

die Fauna wertvollen Bereichen.

Ja, im Falle von Siedlunsgerweiterungen westlich des 

Moorriemer Kanals kann es zu einer Inanspruchnahme 

von Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- 

und Ökosystemschutz kommen.

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 

Nein, die Festlegung grenzt mit einem Teilbereich an 

das FFH-Gebiet "Mittlere und Untere Hunte". Dennoch 

ist bereits im Rahmen einer überschlägigen Betrachtung 

von keinen erheblichen Auswirkungen auf das FFH-

Gebiet auszugehen, welches in diesem Abschnitt keine 

terrestrischen Lebensräume umfasst. Von der 

Festlegung, die vorrangig der Sicherung und 

Entwicklung der gewachsenen Versorgungsstrukturen 

im Einzugsgebiet der zentralen Orte dient, gehen keine 

relevanten Wirkungen auf die für die Erhaltungsziele 

maßgeblichen Bestandteil des FFH-Gebietes aus.  

Kriterien
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---

X

X

Fläche Umfeld

X

---

---

Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

X

---

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

X

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, zwar liegen einzelne Gehölzbestände im Bereich 

der vohandenen Siedlungsstruktur. Durch die 

Festlegung, die vorrangig der Sicherung und 

Entwicklung der gewachsenen Versorgungsstrukturen 

im Einzugsgebiet der zentralen Orte dient, sind jedoch 

keine Auswirkungen auf den Gehölzbestand zu 

erwarten. 

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope Ja, im Falle von Siedlungserweiterung östlich des Liener 

Deichs besteht das Risko der Inanspruchnahme von 

schutzwürdigen Biotopen. 

Auswirkungen auf Moore

Nein, es liegen keine Gebiete mit besonderer Bedeutung 

für die Gewässer- und Auenentwicklung (WRRL, HWRM-

RL) im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes der 

Stadt Elsfleth.

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Betroffenheit

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Nein, der Lienekanal ist Teil des Biotopverbundes. Die 

Festlegung ist jedoch nicht geeignet, die 

Biotopverbundfunktion zu beeinträchtigen. Gleiches gilt 

für die bisher unbebauten Flächen westlich des 

Moorriemer Kanals und östlich des Liener Deichs. Auch 

diese Fläche besitzen eine Bedeutung aufgrund ihrer 

Funktion für den Biotopverbund, die jedoch im 

Gesamtnetz als nachrangig erscheint. Dennoch ist dieser 

Belang im Rahmen der nachgeordneten Planungen zu 

berücksichtigen.

Betroffenheit

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlungserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Boden / Fläche

Kriterien

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Nein, es liegen keine schutzwürdigen Böden im Bereich 

des zentralen Siedlungsgebietes.

Flächenverbrauch

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, das Überschwemmungsgebiet der Hunte reicht 

östlich Deichstücken und östlich der Deichlinie bis an 

den Bahndamm heran. Aufgrund der Lage und der 

lediglich randlichen Betroffenheit sind jedoch keine 

Zielkonflikte zu erwarten. 
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Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

---

---

X

X

Fläche Umfeld

X

---

Nein, durch das Siedlungsgebiet verläuft die aktuelle 

Deichlinie. Durch die Festlegung ergeben sich keine 

Zielkonflikte. Der Deich ist für den Schutz des zentralen 

Siedlungsgebieten essenziell. 

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im zentralen Siedlungsgebiet der Stadt Elsfleth 

liegt kein Landschaftsschutzgebiet.

Nein, Landschaftsbildeinheiten sehr hoher Bedeutung 

sind nicht von der Festlegung betroffen. 

Ja, im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes befinden 

sich insbesondere gewässergeprägte Bereiche mit 

besonderer Eigenart, die von potenziellen 

Siedlungserweiterungen betroffen sein könnten.   

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, ein UZVR reicht zwar nördlich in das 

Siedlungsgebiet der Stadt Elsfleth hinein (bis 

Lienekanal). Aufgrund der dortigen Vorbelastung durch 

bestehende Wohnbebauung ist ein Wertverlust des 

UZVR durch die Festlegung jedoch nicht anzunehmen. 

Betroffenheit

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen
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Alternativen

Im zentralen Siedlungsgebiet befinden sich Brutvogellebensräume mit hoher Bedeutung sowie Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz. Im Falle von Siedlungserweiterungen im Nahbereich oder in diesen Gebieten 

ergeben sich erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder einer Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 
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Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 788,4

Gebiets-Nr.: 04

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete sowie vereinzelte Gewerbeflächen der 

Stadt Brake geprägt. Der unbebaute Außenbereich im Westen der Fläche wird überwiegend als Grünland genutzt. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Gewerbeflächen. 

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt, Klima und Luft 

sowie Landschaft. 

Konflikte auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von 

avifaunistisch wertvollen Bereichen, Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz sowie 

schutzwürdigen Biotopen. Konflikte mit dem Schutzgut Klima und Luft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von 

klimatisch bedeutsamen Gehölzstrukturen. Konflikte mit dem Schutzgut Landschaft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit 

typischer und prägender Landschaftsbildelemente. 

Brake (Unterweser)

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung
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Fläche Umfeld

X

Fläche Umfeld

--- X

Betroffenheit

Nein, das zentrale Siedlungsgebiet wird lediglich von 

Fernradwegen gequert. Aufgrund der Führung in bereits 

vorhandener Siedlungsstruktur sind keine negativen 

Auswirkungen auf die landschaftsgebundene Erholung 

zu erwarten.  Erholungs- und Kurorte sind von der 

Festlegung nicht betroffen. 

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im Umfeld der Festlegung liegen die FFH-Gebiete 

"Unterweser" und "Dornebbe, Braker Sieltief und 

Colmarer Tief". Dennoch ist bereits im Rahmen einer 

überschlägigen Betrachtung von keinen erheblichen 

Auswirkungen auf die FFH-Gebiete auszugehen. 

Das FFH-Gebiet  "Unterweser" umfasst im Umfeld der 

Festlegung keine terrestrischen Lebensräume. Der dem 

FFH-Gebiet nächstgelegende Teilbereich der Festlegung 

ist bereits flächendeckend bebaut. Von der Festlegung, 

die in diesem Bereich somit vorrangig der Sicherung und 

Entwicklung der gewachsenen Versorgungsstrukturen 

im Einzugsgebiet der zentralen Orte dient, gehen keine 

relevanten Wirkungen auf die für die Erhaltungsziele 

maßgeblichen Bestandteil des FFH-Gebietes 

"Unterweser" aus.  

Das FFH-Gebiet "Dornebbe, Braker Sieltief und Colmarer 

Tief" liegt in räumlicher Nähe zu einer bisher 

unbebauten potenziellen Siedlungserweiterungsfläche. 

Einziges Erhaltungsziel des FFH-Gebietes ist der 

Bitterling. Da das Gewässer nicht direkt betroffen ist von 

einer potenziellen Siedlungserweiterungsfläche, liegen 

keine Anhaltspunkte für eine mögliche Beeinträchtigung 

der Art vor.  

Kriterien
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X

---

X

---

X

X

Fläche Umfeld

X

X

---

Kriterien

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlungserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Boden / Fläche

Nein, im Bereich der Festlegung ist lediglich dem 

Gewässersystem bestehend aus Braker Sieltief und 

Nordlicher Rönnel eine Biotopverbundfunktion 

zugewiesen worden. Die Festlegung ist nicht geeigent, 

die Biotopfunktion der Gewässer negativ zu 

beeinflussen. 

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Nein, innerhalb von Teilbereichen liegen Böden mit 

hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit. Aufgrund der 

Vorbelastung in Form einer weitestgehend 

flächendeckenden Bebauung ist jedoch anzunehmen, 

dass die Schutzwürdigkeit der Böden in diesem Bereich 

aktuell nicht mehr gegeben ist. 

Betroffenheit

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen östlich der B212 

im südlichen Teilbereich der Fläche sowie östlich der 

Sinaburger Straße im nördlichen Teilbereich der Fläche 

kann es zu einer Inanspruchnahme von 

Brutvogellebensräumen hoher und sehr hoher 

Bedeutung kommen.

Im Siedlungsbereich von Golzwarden befinden sich zwei 

Horste des Weißstorches. Diese sind durch die 

Festlegung nicht betroffen. Der Weißstorch gilt als 

typischer Kulturfolger. Er brütet bevorzugt auf 

Hausdächern, Türmen, Strommasten oder Bäumen. Der 

als Grünland genutzte unbebaute Außenbereich des 

zentralen Siedlungsbereiches stellt ein potenzielles 

Nahrungshabitat für den Weißstorch dar. Das Risiko 

einer Entwertung dieser Bereiche als Nahrungshabitat 

für den Weißstorch besteht durch ggf. stattfindende 

Siedlungserweiterungen.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von weiteren für 

die Fauna wertvollen Bereichen.

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen östlich der B212 

im südlichen Teilbereich der Fläche  kann es zu einer 

Inanspruchnahme von Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz 

kommen.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen westlich der 

B212 im bisher unbebauten westlichen Teilbereich der 

Fläche kann es zu einer Inanspruchnahme von 

schutzwürdigen Biotopen kommen. Konflikte mit 

Biotopen im bebauten Innenbereich sind nicht 

auzunehmen. 

Auswirkungen auf Moore

Flächenverbrauch
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Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

X

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

X

Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

---

---

X

---

Fläche Umfeld

X

---

Nein, es liegen keine Überschwemmungsgebiete  im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes der Stadt Brake.

Nein, das Braker Sieltief ist ein WRRL-Prioritätsgewässer 

und verläuft auf ca. 2,5 km durch bestehende 

Sidlungsbereiche. Im Falle einer Innenverdichtung und 

Bebauung der bisher freien Flächen besteht das Risiko 

struktureller Veränderungen des Gewässers und seiner 

Ufer. Dies ist im Rahmen der nachgeordneten Planung 

zu berücksichtigen. Mögliche Konflikte lassen sind 

voraussichtlich bewältigen.

Betroffenheit

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im zentralen Siedlungsgebiet der Ortschaft Berne 

liegt kein Landschaftsschutzgebiet.

Nein, Landschaftsbildeinheiten sehr hoher Bedeutung 

sind nicht von der Festlegung betroffen. 

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen westlich der 

B212 im bisher unbebauten westlichen Teilbereich der 

Fläche kommt es zu einer Inanspruchnahme eines 

Bereiches mit hoher Raumwahrnehmung. Zudem liegen 

einzelne landschaftsbildprägende Gehölzbestände 

außerhalb der vorhandenen Siedlungsstukturen und 

somit im Bereich potenzieller Siedlungserweiterungen. 

Eine Verlust dieser Strukturen ist grundsätzlich nicht 

auszuschließen.

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, es liegen einzelne Gehölzbestände außerhalb der 

vorhandenen Siedlungsstukturen und somit im Bereich 

potenzieller Siedlungserweiterungen. Ein Verlust 

klimatisch bedeutsamer Gehölzstrukturen ist somit nicht 

auszuschließen. 

Nein, durch das Siedlungsgebiet verläuft die aktuelle 

Deichlinie. Durch die Festlegung ergeben sich keine 

Zielkonflikte. Der Deich ist für den Schutz der zentralen 

Siedlungsgebiete essenziell. 

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, es liegen keine UZVR im Bereich des zentralen 

Siedlungsgebietes der Stadt Brake.

Betroffenheit

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen
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Alternativen

Im zentralen Siedlungsgebiet befinden sich Brutvogellebensräume mit hoher und sehr hoher Bedeutung sowie Flächen mit 

landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz. Im Falle von Siedlungserweiterungen im Nahbereich oder in diesen 

Gebieten ergeben sich erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder einer Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 
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Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 119,2

Gebiets-Nr.: 05

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Oldenbrok-Mittelort

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete der Ortschaft Oldenbrok-Mittelort 

geprägt. Der unbebaute Außenbereich wird überwiegend als Grünland genutzt. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Mischgebiete.

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt, Boden, Klima 

und Luft sowie Landschaft. 

Konflikte auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von 

avifaunistisch wertvollen Bereichen, schutzwürdigen Biotopen sowie Flächen mit Wirksamkeit für den Biotopverbund. Konflikte 

mit dem Schutzgut Boden resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von Böden mit besonderen Standorteigenschaften und 

seltenen Böden. Konflikte mit dem Schutzgut Klima und Luft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von klimatisch 

bedeutsamen Gehölzstrukturen als auch kohlenstoffreichen Böden . Konflikte mit dem Schutzgut Landschaft resultieren aus einer 

möglichen Betroffenheit eines Bereiches mit hoher Raumwahrnehmung sowie von typischen und prägenden 

Landschaftsbildelementen. 
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Fläche Umfeld

---

Fläche Umfeld

--- ---

X

---

---

---

X

X

Nein, naturschutzrechtlich geschützte Bereiche 

befinden sich in ausreichender Entfernung (> 5 km) von 

der Außengrenze des zentralen Siedlungsbereiches. 

Relevante Wirkungen auf die Schutzgebiete sind daher 

auszuschließen. 

Kriterien

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen westlich der 

Mittelorter Straße im bisher unbebauten nördlichen 

Teilbereich der Fläche kann es zu einer 

Inanspruchnahme von schutzwürdigen Biotopen in 

Form eines Laubwaldbestandes kommen. Konflikte mit 

Biotopen im bebauten Innenbereich sind nicht 

auzunehmen. 

Auswirkungen auf Moore

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen
Betroffenheit

Nein, das zentrale Siedlungsgebiet liegt weder in 

Bereichen mit besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung noch im Bereich von 

Erholungs- und Kurorten.

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen südlich der 

Rathausstraße kann es zu einer Inanspruchnahme von 

Brutvogellebensräumen  hoher Bedeutung kommen.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von weiteren für 

die Fauna wertvollen Bereichen.

Nein, keine Inanspruchnahme von Flächen mit 

landesweiter Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 

Ja, im Bereich der Festlegung finden sich einzelne 

Biotope, denen eine Funktion im Biotopverbundsystem 

zugewiesen ist. Im Falle von Siedlungserweiterungen 

sind Auswirkungen auf diese Flächen (überwigend 

Gehölzbestände) nicht auszuschließen.
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Fläche Umfeld

X

X

---

Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

---

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

X

Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

---

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Flächenverbrauch

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, im nödlichen Teilbereich der Fläche liegen sowohl 

klimatisch bedeutsame Gehölzstrukturen als auch 

kohlenstoffreiche Böden außerhalb der vorhandenen 

Siedlungsstrukturen. Beeinträchtigungen dieser sind im 

Falle von Siedlungserweiterungen nicht auszuschließen.

Betroffenheit
Schutzgüter Boden / Fläche

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Ja, im nördlichen Teilbereich (etwa nördlich der Straße 

"Am Kirchenmoor) liegen Böden mit besonderen 

Standorteigenschaften und seltene Böden. Aufgrund der 

Vorbelastung in Form einer weitestgehend 

flächendeckenden Bebauung östlich der Mittelorter 

Straße ist jedoch anzunehmen, dass die 

schutzwürdigkeit der Böden in diesem Bereich aktuell 

nicht mehr gegeben ist. 

Im Falle von Siedlungserweiterungen westlich der 

Mittelorter Straße im bisher unbebauten Arealen ist 

eine Beeiträchtigung schutzwürdiger Böden jedoch 

nicht auzuschließen. 

Nein, es liegen keine Überschwemmungsgebiete  im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes der Stadt 

Brake.

Nein, es liegen keine Gebiete mit besonderer Bedeutung 

für die Gewässer- und Auenentwicklung (WRRL, HWRM-

RL) im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im zentralen Siedlungsgebiet der Ortschaft Berne 

liegt kein Landschaftsschutzgebiet.

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlungserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Gebiets-Nr.: 05 Seite 3 von 5 



SUP RROP Landkreis Wesermarsch

---

X

---

Fläche Umfeld

X

---

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, es liegen keine UZVR im Bereich des zentralen 

Siedlungsgebietes der Ortschaft Oldenbrok-Mittelort. 

Betroffenheit

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, die in Oldenbrok-Mittelort registrierten 

Bodendenkmäler (Wurten) liegen alle im bestehenen 

Siedlungsbereich. Auswirkungen durch ggf. stattfindene 

Siedlungserweiterungen sind daher aller voraussicht 

nach nicht zu erwarten. 

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Nein, Landschaftsbildeinheiten sehr hoher Bedeutung 

sind nicht von der Festlegung betroffen. 

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen südlich der 

Rathausstraße kommt es zu einer Inanspruchnahme 

eines Bereiches mit hoher Raumwahrnehmung. Zudem 

liegen einzelne landschaftsbildprägende 

Gehölzbestände außerhalb der vorhandenen 

Siedlungsstukturen und somit im Bereich potenzieller 

Siedlungserweiterungen. Eine Verlust dieser Strukturen 

ist nicht grundsätzlich auszuschließen.
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Alternativen

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder einer Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 

Im zentralen Siedlungsgebiet befinden sich Brutvogellebensräume mit hoher Bedeutung. Im Falle von Siedlungserweiterungen im 

Nahbereich oder in diesen Gebieten ergeben sich erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)
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Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 218,5

Gebiets-Nr.: 06

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete der Ortschaft Rodenkirchen geprägt. 

Angrezend an den wesetlichen Siedlungsbereich finden sich kleinere Grünlandbereiche im Bereich der Festlegung. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Mischgebiete.

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt, Klima und Luft, 

Landschaft sowie Kultur- und sonstige Sachgüter. 

Konflikte auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von 

schutzwürdigen Biotopen sowie Flächen mit Wirksamkeit für den Biotopverbund. Konflikte mit dem Schutzgut Klima und Luft 

resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von klimatisch bedeutsamen Gehölzstrukturen. Konflikte mit dem Schutzgut 

Landschaft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von typischen und prägenden Landschaftsbildelementen. Konflikte mit 

den Schutzgütern Kultur- und sonstige Sachgüter resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von Bodendenkmälern (Wurten). 

Rodenkirchen

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung
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Fläche Umfeld

X

Fläche Umfeld

--- X

X

---

Betroffenheit

Nein, das zentrale Siedlungsgebiet wird lediglich von 

Fernradwegen gequert. Aufgrund der Führung in bereits 

vorhandener Siedlungsstruktur sind keine negativen 

Auswirkungen auf die landschaftsgebundene Erholung 

zu erwarten.  Erholungs- und Kurorte sind von der 

Festlegung nicht betroffen. 

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im Siedlungsbereich befinden sich zwei Horste des 

Weißstorches. Diese sind durch die Festlegung nicht 

betroffen. Der Weißstorch gilt als typischer Kulturfolger. 

Er brütet bevorzugt auf Hausdächern, Türmen, 

Strommasten oder Bäumen. Der als Grünland genutzte 

unbebaute Außenbereich des zentralen 

Siedlungsbereiches stellt ein potenzielles 

Nahrungshabitat für den Weißstorch dar. Das Risiko 

einer Entwertung dieser Bereiche als Nahrungshabitat 

für den Weißstorch besteht durch ggf. stattfindende 

Siedlungserweiterungen oder Innenverdichtung. 

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von weiteren für 

die Fauna wertvollen Bereichen.

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, die Festlegung grenzt mit einem Teilbereich an 

das Naturschutzgebiet "Strohauser Vorländer und Plate" 

sowie das Vogelschutzgebiet "Unterweser" und das FFH-

Gebiet "Nebenarme der Weser mit Strohauser Plate und 

Juliusplate". Dennoch ist bereits im Rahmen einer 

überschlägigen Betrachtung von keinen erheblichen 

Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungszile der 

Schutzgebiete auszugehen. Die Gebiete liegen 

außendeichs und außerhalb der Festlegung.  Außerdem 

ist der den Schutzgebieten nächstgelegende östliche 

Teilbereich der Festlegung bereits flächendeckend 

bebaut. Siedlungserweiterungen im Nachbereich der 

Schutzgebiete sind daher nicht zu erwarten. Von der 

Festlegung, die vorrangig der Sicherung und 

Entwicklung der gewachsenen Versorgungsstrukturen 

im Einzugsgebiet der zentralen Orte dient, gehen somit 

keine relevanten Wirkungen auf die Schutz- und 

Erhaltungsziele aus. 

Kriterien
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X

---

X

X

Fläche Umfeld

X

---

---

Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

---

Nein, es liegen keine Überschwemmungsgebiete  im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes der Stadt 

Brake.

Nein, es liegen keine Gebiete mit besonderer Bedeutung 

für die Gewässer- und Auenentwicklung (WRRL, HWRM-

RL) im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Potentziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlungserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Boden / Fläche

Kriterien

Ja, der Gewässerkomplex bestehend aus Abser Sieltief, 

Rodenkircher Zuggraben Strohauser Sieltief und 

Beckumer Sieltief sind Teil des Biotopverbundes. Die 

Festlegung ist jedoch nicht geeignet, die 

Biotopverbundfunktionen der Gewässer zu 

beeinträchtigen. 

Anderes gilt für die bisher unbebauten Flächen westlich 

der Friesenstraße und östlich der Siedlung "An den 

Eichen". Auch diese Flächen besitzen eine Bedeutung 

aufgrund ihrer Funktion für den Biotopverbund, die im 

Gesamtnetz als regional bedeutsam erscheint und im 

Falle von Siedlungserweiterungen beeinträchtigt 

werden könnte. 

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Nein, es liegen keine schutzwürdigen Böden im Bereich 

des zentralen Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Nein, zwar reicht eine Fläche mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz in den 

südwestlichen Teilbereich der Festlegung hinein. Da 

dieser Bereich jedoch bereits jetzt vollständig bebaut 

ist, besitzen die Flächen aller voraussicht nach aktuell 

keine Bedeutung mehr  für den Arten- und 

Ökosystemschutz.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen westlich der 

Friesenstraße im bisher unbebauten nördlichen 

Teilbereich der Fläche kann es zu einer 

Inanspruchnahme von schutzwürdigen Biotopen 

kommen. Konflikte mit Biotopen im bebauten 

Innenbereich sind nicht auzunehmen. 

Auswirkungen auf Moore

Flächenverbrauch
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Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

X

Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

---

---

X

---

Fläche Umfeld

X

---

Betroffenheit

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im zentralen Siedlungsgebiet der Ortschaft Berne 

liegt kein Landschaftsschutzgebiet.

Nein, Landschaftsbildeinheiten sehr hoher Bedeutung 

sind nicht von der Festlegung betroffen. 

Ja, im nördlichen Teilbereich liegen einzelne 

landschaftsbildprägende Gehölzbestände außerhalb der 

vorhandenen Siedlungsstukturen und somit im Bereich 

potenzieller Siedlungserweiterungen. Eine Verlust dieser 

Strukturen ist nicht grundsätzlich auszuschließen.

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, im Falle von Siedlungserweiterungen östlich der 

Friesenstraße im bisher unbebauten nördlichen 

Teilbereich der Fläche kann es zu einer 

Inanspruchnahme von Wäldern und Gehölzbestände 

mit Bedeutung als Kohlenstoffspeicher und mit 

Windschutzfunktion > 0,5 ha kommen. 

Ja, die in Rodenkirchen registrierten Bodendenkmäler 

(Wurten) liegen zum Teil außerhalb der bestehenen 

Siedlungsbereich. Auswirkungen durch ggf. stattfindene 

Siedlungserweiterungen sind daher nicht grundsätzlich 

auszuschließen.

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, es liegen keine UZVR im Bereich des zentralen 

Siedlungsgebietes der Ortschaft Rodenkirchen.

Betroffenheit

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen
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Alternativen

Es ergeben sich keine Hinweise auf erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. Im Falle von Siedlungserweiterungen im bisher 

unbebauten Außenbereich sind artenschutzrechtliche Konflikte jedoch grundsätzlich nicht auszuschließen und im Rahmen 

nachgeordneter Verfahren zwingend zu berücksichtigen. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder einer Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 
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Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 334,4

Gebiets-Nr.: 07

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Jaderberg

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete sowie Gewerbeflächen der Ortschaft 

Jaderberg geprägt. Der unbebaute Außenbereich wird überwiegend als Grünland genutzt. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Mischgebiete sowie 

Gewerbeflächen. 

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt, Boden, Klima 

und Luft sowie Landschaft.

Konflikte auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von 

schutzwürdigen Biotopen sowie Flächen mit Wirksamkeit für den Biotopverbund. Konflikte mit dem Schutzgut Boden resultieren 

aus einer möglichen Betroffenheit von Böden mit besonderen Standorteigenschaften und mit naturgeschichtlich bedeutsamen 

Böden. Konflikte mit dem Schutzgut Klima und Luft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von Wäldern und 

Gehölzbeständen mit Bedeutung als Kohlenstoffspeicher und mit Windschutzfunktion sowie von sonstigen kohlenstoffreichen 

Böden. Konflikte mit dem Schutzgut Landschaft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von landschaftsbildprägenden 

Gehölzbeständen.
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Fläche Umfeld

X

Fläche Umfeld

--- X

X

---

---

---

Nein, die Festlegung befindet sich in räumlicher Nähe 

zum Naturschutzgebiet "Jaderberg". Dennoch ist bereits 

im Rahmen einer überschlägigen Betrachtung von 

keinen erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgebiet 

auszugehen. Die Gebiete liegen außerhalb der 

Festlegung, nördlich der Landesstraße 862.  Der dem 

Schutzgebiet nächstgelegende Bereich ist überwiegend 

bebaut und damit bereits vorbelastet. Von der 

Festlegung, die vorrangig der Sicherung und 

Entwicklung der gewachsenen Versorgungsstrukturen 

im Einzugsgebiet der zentralen Orte dient, gehen somit 

keine relevanten Wirkungen auf das Schutzgebiet.

Kriterien

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Auswirkungen auf Moore

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen
Betroffenheit

Nein, das zentrale Siedlungsgebiet wird lediglich von 

einem Fernradweg gequert. Aufgrund der Führung in 

bereits vorhandener Siedlungsstruktur sind keine 

negativen Auswirkungen auf die landschaftsgebundene 

Erholung zu erwarten.  Erholungs- und Kurorte sind von 

der Festlegung nicht betroffen. 

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im Bereich des Tier- und Freizeitpark Jaderberg 

befinden sich zwei Horste des Weißstorches. Diese sind 

durch die Festlegung nicht betroffen. Der Weißstorch 

gilt als typischer Kulturfolger. Er brütet bevorzugt auf 

Hausdächern, Türmen, Strommasten oder Bäumen. Der 

als Grünland genutzte unbebaute Außenbereich des 

zentralen Siedlungsbereiches stellt ein potenzielles 

Nahrungshabitat für den Weißstorch dar. Das Risiko 

einer Entwertung dieser Bereiche als Nahrungshabitat 

für den Weißstorch besteht durch ggf. stattfindende 

Siedlungserweiterungen oder Innenverdichtung. 

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von weiteren für 

die Fauna wertvollen Bereichen.

Nein, keine Inanspruchnahme von Flächen mit 

landesweiter Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 
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X

X

Fläche Umfeld

X

X

---

Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

---

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

X

Flächenverbrauch

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, im Bereich der Festlegung liegen diverse Wälder und 

Gehölzbestände mit Bedeutung als Kohlenstoffspeicher 

und mit Windschutzfunktion > 0,5 ha sowie sonstige 

kohlenstoffreiche Böden außerhalb der vorhandenen 

Siedlungsstukturen und somit im Bereich potenzieller 

Siedlungserweiterungen. Eine Verlust der 

Gehölzstrukturen oder Böden ist somit nicht 

grundsätzlich auszuschließen. 

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope Ja, im Bereich der Festlegung finden sich diverse 

schutzwürdige Biotope. Im Falle von 

Siedlungserweiterungen kann es daher zu einer 

Inanspruchnahme dieser Biotopen kommen. 

Betroffenheit

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Schutzgüter Boden / Fläche

Kriterien

Ja, im Bereich der Festlegung finden sich diverse 

Flächen mit Wirksamkeit für den Biotopverbund. Die 

Bedeutung dieser Flächen für den Biotopverbund 

erscheint regional bedeutsam. Im Falle von 

Siedlungserweiterungen kann es zu einer 

Inanspruchnahme dieser Flächen kommen. 

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Ja, im zentralen und östlichen Teilbereich (östlich der 

Bahnstrecke Oldenburg-Wilhelmshaven) liegen Böden 

mit besonderen Standorteigenschaften und 

naturgeschichtlich bedeutsame Böden. Die Flächen sind 

teilweise unbebaut. Im Falle von 

Siedlungserweiterungen kann es daher zu 

Beeiträchtigungen schutzwürdiger Böden kommen.

Nein, es liegen keine Überschwemmungsgebiete  im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes der Stadt 

Brake.

Nein, es liegen keine Gebiete mit besonderer Bedeutung 

für die Gewässer- und Auenentwicklung (WRRL, HWRM-

RL) im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlungserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.
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Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

---

---

X

X

Fläche Umfeld

---

---

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, ein UZVR reicht zwar südlich in das 

Siedlungsgebiet der Ortschaft Jaderberg hinein. 

Aufgrund der dortigen Vorbelastung durch bestehende 

Wohnbebauung ist ein Wertverlust des UZVR durch die 

Festlegung jedoch nicht anzunehmen. 

Betroffenheit

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes der 

Ortschaft Jaderberg liegen keine regional bedeutsamen 

Kulturlandschaftselemente. 

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im zentralen Siedlungsgebiet der Ortschaft 

Jaderberg liegt kein Landschaftsschutzgebiet.

Nein, Landschaftsbildeinheiten sehr hoher Bedeutung 

sind nicht von der Festlegung betroffen. 

Ja, im Bereich der Festlegung liegen diverse  

landschaftsbildprägende Gehölzbestände außerhalb der 

vorhandenen Siedlungsstukturen und somit im Bereich 

potenzieller Siedlungserweiterungen. Eine Verlust dieser 

Strukturen ist nicht grundsätzlich auszuschließen.
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Alternativen

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder einer Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 

Es ergeben sich keine Hinweise auf erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. Im Falle von Siedlungserweiterungen im bisher 

unbebauten Außenbereich sind artenschutzrechtliche Konflikte jedoch grundsätzlich nicht auszuschließen und im Rahmen 

nachgeordneter Verfahren zwingend zu berücksichtigen. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)
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Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 1364,0

Gebiets-Nr.: 08

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete sowie vereinzelte Gewerbeflächen der 

Stadt Nordenham geprägt. Der unbebaute Außenbereich wird überwiegend als Grünland genutzt. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Mischgebiete sowie 

Gewerbeflächen. 

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt, Boden, Klima 

und Luft sowie Landschaft.

Konflikte auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt resultieren aus einer möglichen Betroffenheit des 

Vogelschutzgebietes "Butjadingen", von Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz, von 

schutzwürdigen Biotopen und von Flächen mit Wirksamkeit für den Biotopverbund.  Konflikte mit dem Schutzgut Boden 

resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von Böden mit hoher Bodenfruchtbarkeit sowie von seltenen Böden. Konflikte mit 

dem Schutzgut Klima und Luft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von Wäldern und Gehölzbeständen mit Bedeutung 

als Kohlenstoffspeicher und mit Windschutzfunktion. Konflikte mit dem Schutzgut Landschaft resultieren aus einer möglichen 

Betroffenheit von landschaftsbildprägenden Gehölzbeständen.

Zu den möglichen Umweltauswirkungen in Bezug auf Vogelschutzgebiet "Butjadingen" ist eine  FFH-Vorprüfung durchgeführt 

worden (siehe Anlage 2 zum Umweltbericht). 

Nordenham

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung
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Fläche Umfeld

X

Fläche Umfeld

X X

Betroffenheit

Nein, der Ortsteil Nordenham-Blexen befindet sich in 

einem Bereich mit landesweiter Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung. Dieser Bereich umfasst 

jedoch alle küstennahen Flächen der Halbinsel 

Butjadingen. Aufgrund der Vorbelastung im Bereich 

Blexen durch bestehende Wohn- und Mischbebauung 

ist jedoch davon auszugehen, dass dieser Raum für die 

landschaftsgebundene Erholung weitestgehend 

unbedeutend ist und auch im Falle von kleinräumigen 

Siedlungserweiterungen keine maßgeblichen Wirkungen 

auf die Erholungseignung eintreten.

Das zentrale Siedlungsgebiet wird zudem von zwei 

Fernradwegen gequert. Aufgrund der Führung in bereits 

vorhandener Siedlungsstruktur sind keine negativen 

Auswirkungen auf die landschaftsgebundene Erholung 

zu erwarten. Erholungs- und Kurorte sind von der 

Festlegung nicht betroffen. 

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, erhebliche Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet 

"Butjadingen" sind nicht auszuschließen, da potenzielle 

Siedlungserweiterungsflächen im VSG liegen.

Die Festlegung grenzt zudem an die FFH-Gebiete 

"Unterweser" und "Nationalpark Niedersächsisches 

Wattenmeer".  Dennoch ist bezogen auf diese Gebiete 

bereits im Rahmen einer überschlägigen Betrachtung 

von keinen erheblichen Auswirkungen auf die FFH-

Gebiete auszugehen. Die Gebiete liegen außendeichs 

und außerhalb der Festlegung.  Von der Festlegung, die 

vorrangig der Sicherung und Entwicklung der 

gewachsenen Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet 

der zentralen Orte dient, gehen somit keine relevanten 

Wirkungen auf die für die Erhaltungsziele maßgeblichen 

Bestandteile der FFH-Gebiete aus. Gleiches gilt für den 

Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer, der an 

dieser Stelle deckungsgleich mit dem gleichnamigen FFH-

Gebiet ist. 

Kriterien
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---

---

X

---

X

X

Fläche Umfeld

X

X

---

Kriterien

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlungserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Boden / Fläche

Ja, insbesondere im nördlichen Bereich der Festlegung 

finden sich diverse Flächen mit Wirksamkeit für den 

Biotopverbund. Die Bedeutung dieser Flächen für den 

Biotopverbund erscheint regional bedeutsam. Im Falle 

von Siedlungserweiterungen kann es zu einer 

Inanspruchnahme dieser Flächen kommen.

Im Bereich der Festleung kann zudem Gewässersystem 

bestehend aus Abbehauser Sieltief, Butjadinger Zug- 

und Entwässerungskanal, Flagbalder Sieltief, und Blexer 

Sieltief eine Biotopverbundfunktion zugewiesen 

worden. Die Festlegung ist jedoch nicht geeigent, die 

Biotopfunktion der Gewässer negativ zu beeinflussen. 

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Bei der Fläche handelt es sich fast vollständig um 

Bereiche mit Böden mit hoher natürlicher 

Bodenfruchtbarkeit. Im Nordosten randlich bzw. 

entlang der Weser reichen Bereiche mit Böden 

besonderer Standorteigenschaften in die Fläche. Im 

Falle von Siedlungserweiterungen kann es daher zu 

Beeinträchtigungen schutzwürdiger Böden kommen.

Betroffenheit

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Nein, im Bereich der Festlegung befinden sich keine 

avifaunistisch wertvollen Bereiche.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von weiteren für 

die Fauna wertvollen Bereichen.

Ja, im Falle von Siedlunsgerweiterungen nördlich des 

Erich-Lampe Wegs kommt es zu einer Inanspruchnahme 

von Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- 

und Ökosystemschutz.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Ja, insbesondere im Bereich des Ortsteils Nordenham-

Blexen befinden sich diverse schutzwürdige Biotope. Im 

Falle von Siedlungserweiterungen kann es daher zu 

einer Inanspruchnahme dieser Biotopen kommen. 

Auswirkungen auf Moore

Flächenverbrauch
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Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

---

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

X

Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

---

---

X

---

Fläche Umfeld

X

---

Nein, es liegen keine Überschwemmungsgebiete  im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes der Stadt 

Brake.

Nein, es liegen keine Gebiete mit besonderer Bedeutung 

für die Gewässer- und Auenentwicklung (WRRL, HWRM-

RL) im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, es liegen keine Landschaftsschutzgebiet im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Nein, Landschaftsbildeinheiten sehr hoher Bedeutung 

sind nicht von der Festlegung betroffen. 

Ja, im Bereich der Festlegung liegen diverse  

landschaftsbildprägende Gehölzbestände außerhalb der 

vorhandenen Siedlungsstukturen und somit im Bereich 

potenzieller Siedlungserweiterungen. Eine Verlust dieser 

Strukturen ist nicht grundsätzlich auszuschließen.

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, im Bereich der Festlegung liegen diverse Wälder und 

Gehölzbestände mit Bedeutung als Kohlenstoffspeicher 

und mit Windschutzfunktion > 0,5 ha außerhalb der 

vorhandenen Siedlungsstukturen und somit im Bereich 

potenzieller Siedlungserweiterungen. Eine Verlust der 

Gehölzstrukturen ist somit nicht grundsätzlich 

auszuschließen. 

Nein, durch das Siedlungsgebiet verläuft die aktuelle 

Deichlinie. Durch die Festlegung ergeben sich keine 

Zielkonflikte. Der Deich ist für den Schutz des zentralen 

Siedlungsgebietes essenziell. 

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, die Festlegung liegt außerhalb der UZVR Kulisse. 

Betroffenheit

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen
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Alternativen

Im zentralen Siedlungsgebiet befinden sich Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz. Im Falle 

von Siedlungserweiterungen im Nahbereich oder in diesem Gebiet ergeben sich erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder einer Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 
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Planfestlegung: Zentrale Siedlungsgebiete

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 164,5

Gebiets-Nr.: 09

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt

Burhave

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung

Das zentrale Siedlungsgebiet ist maßgeblich durch bestehende Wohn- und Mischgebiete der Ortschaft Burhave geprägt. Der 

unbebaute Außenbereich wird überwiegend als Grünland genutzt. 

Eine Vorbelastung besteht vorrangig durch die bestehende Flächeninanspruchnahme durch Siedlungs- und Mischgebiete.

Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt, Boden sowie 

Landschaft.

Konflikte auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt resultieren aus einer möglichen Betroffenheit des 

Vogelschutzgebietes "Butjadingen", von Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz, von 

schutzwürdigen Biotopen und von Flächen mit Wirksamkeit für den Biotopverbund.  Konflikte mit dem Schutzgut Boden 

resultieren aus einer möglichen Betroffenheit von Böden mit hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit.  Konflikte mit dem Schutzgut 

Landschaft resultieren aus einer möglichen Betroffenheit des Landschaftsschutzgebietes "Butjadinger Marsch" sowie von 

landschaftsbildprägenden Gehölzbeständen.

Zu den möglichen Umweltauswirkungen in Bezug auf Vogelschutzgebiet "Butjadingen" ist eine  FFH-Vorprüfung durchgeführt 

worden (siehe Anlage 2 zum Umweltbericht). 

Gebiets-Nr.: 09 Seite 1 von 5 



SUP RROP Landkreis Wesermarsch

Fläche Umfeld

X

Fläche Umfeld

X X

---

---

Ja, erhebliche Auswirkungen auf das Vogelschutzgebiet 

"Butjadingen" sind nicht auszuschließen, da potenzielle 

Siedlungserweiterungsflächen im VSG liegen.

Die Festlegung grenzt zudem an das FFH-Gebiet 

"Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer".  

Dennoch ist bezogen auf dieses Gebiet bereits im 

Rahmen einer überschlägigen Betrachtung von keinen 

erheblichen Auswirkungen auf das FFH-Gebiet 

auszugehen. Das Gebiet liegen außendeichs und 

außerhalb der Festlegung.  Von der Festlegung, die 

vorrangig der Sicherung und Entwicklung der 

gewachsenen Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet 

der zentralen Orte dient, gehen somit keine relevanten 

Wirkungen auf die für die Erhaltungsziele maßgeblichen 

Bestandteil des FFH-Gebietes aus. Gleiches gilt für den 

Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer, der an 

dieser Stelle ddeckungsgleich mit dem gleichnamigen 

FFH-Gebiet ist. 

Kriterien

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf wertvolle Bereiche Fauna 

und Flora

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 

Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 

Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet)

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 

Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 

Vielfalt

Die Festlegung ist Zielkonform. Sie dient der Sicherung 

und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen 

Orte. 

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen
Betroffenheit

Nein, die Festlegung befindet sich vollständig in einem 

Bereich mit landesweiter Bedeutung für die 

landschaftsgebundene Erholung. Dieser Bereich umfasst 

jedoch alle küstennahen Flächen der Halbinsel 

Butjadingen. Aufgrund der Vorbelastung im 

Siedlungsgebiet durch bestehende Wohn- und 

Mischbebauung ist jedoch davon auszugehen, dass 

dieser Raum für die landschaftsgebundene Erholung 

weitestgehend unbedeutend ist und auch im Falle von 

kleinräumigen Siedlungserweiterungen keine 

maßgeblichen Wirkungen auf die Erholungseignung 

eintreten.

Burhave ist Erholungs- und Kurort. 

Kriterien

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im Bereich der Festlegung befinden sich keine 

avifaunistisch wertvollen Bereiche.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von weiteren für 

die Fauna wertvollen Bereichen.

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 

Nationalpark "Niedersächsisches 

Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 
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X

---

X

X

Fläche Umfeld

X

X

---

Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

---

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

---

Flächenverbrauch

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, im zentralen Siedlungsgebiet der Ortschaft 

Burhave liegen keine Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft.

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz

Ja, im Falle von Siedlunsgerweiterungen östlich der 

Straße "Zur Stollenser Brake" kommt es zu einer 

Inanspruchnahme von schutzwürdigen Biotopen. 

Auswirkungen auf Moore

Betroffenheit

Auswirkungen auf den Biotopverbund 

Ja, im Falle von Siedlunsgerweiterungen östlich der 

Straße "Zur Stollenser Brake" kommt es zu einer 

Inanspruchnahme von Flächen mit landesweiter 

Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz.

Nein, keine Flächeninanspruchnahme von Mooren.

Schutzgüter Boden / Fläche

Kriterien

Ja, insbesondere östlich der Straße "Zur Stollenser 

Brake" finden sich diverse Flächen mit Wirksamkeit für 

den Biotopverbund. Die Bedeutung dieser Flächen für 

den Biotopverbund erscheint regional bedeutsam. Im 

Falle von Siedlungserweiterungen kann es zu einer 

Inanspruchnahme dieser Flächen kommen.

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Ja, im Bereich der Festlegung befinden sich Böden mit 

hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit. Im Falle von 

Siedlungserweiterungen kann es daher zu 

Beeiträchtigungen schutzwürdiger Böden kommen.

Nein, es liegen keine Überschwemmungsgebiete  im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes der Stadt 

Brake.

Nein, es liegen keine Gebiete mit besonderer Bedeutung 

für die Gewässer- und Auenentwicklung (WRRL, HWRM-

RL) im Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Betroffenheit

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 

Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden 

Siedlungserweiterungen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein, es liegen keine schutzwürdigen Geotope im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.
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Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

X

---

X

---

Fläche Umfeld

X

---

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 

(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 

Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)

Nein, die Festlegung liegt außerhalb der UZVR Kulisse. 

Betroffenheit

Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Nein, durch das Siedlungsgebiet verläuft die aktuelle 

Deichlinie. Durch die Festlegung ergeben sich keine 

Zielkonflikte. Der Deich ist für den Schutz des zentralen 

Siedlungsgebieten essenziell. 

Darüber hinaus liegen Bodendenkmäler (Wurten) im 

bestehenen Siedlungsbereich. Auswirkungen durch ggf. 

stattfindene Siedlungserweiterungen sind daher aller 

voraussicht nach nicht zu erwarten. 

Nein, es liegen keine historischen Kulturlandschaften im 

Bereich des zentralen Siedlungsgebietes.

Schutzgüter Kultur- und sonstige 

Sachgüter

Betroffenheit
Potenziell erhebliche Umweltauswirkungen

Ja, das Landschaftsschutzgebiet "Butjadinger Marsch" 

reicht in bisher unbebaute Teilbereiche der Festlegung 

hinein. Es ist nicht auszuschließen, dass im Falle von ggf. 

stattfindende Siedlungserweiterungen im Bereich des 

LSG zu Konflikte mit den Schutzzielen kommt. 

Nein, Landschaftsbildeinheiten sehr hoher Bedeutung 

sind nicht von der Festlegung betroffen. 

Ja, im Bereich der Festlegung liegen diverse  

landschaftsbildprägende Gehölzbestände außerhalb der 

vorhandenen Siedlungsstukturen und somit im Bereich 

potenzieller Siedlungserweiterungen. Eine Verlust dieser 

Strukturen ist nicht grundsätzlich auszuschließen.
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Alternativen

Hinweise zur Betrachtung der Belange des Artenschutzes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Berücksichtigung aller betroffener umweltfachlich bedeutenden Flächen im Rahmen der nachgeordneten Planungs- und 

Zulassungsebenen. In Fällen, in denen sich eine erhebliche Betroffenheit ergibt, ist dieser Belang bereits bei der Aufstellung des 

RROP zu berücksichtigen. U.u. lässt sich der Konflikt durch eine Anpassung der Flächenfestlegung oder einer Änderung der 

raumordnerischen Zielformulierung vermeiden. Ist dies nicht der Fall, ist der Konflikt in die Abwägung einzustellen. 

Im zentralen Siedlungsgebiet befinden sich Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz. Im Falle 

von Siedlungserweiterungen im Nahbereich oder in diesem Gebiet ergeben sich erhöhte artenschutzrechtliche Risiken. 

Die Festlegung als zentrales Siedlungsgebiet dient vorrangig der Sicherung und Entwicklung der gewachsenen 

Versorgungsstrukturen im Einzugsgebiet der zentralen Orte. Eine Abgrenzung der zentralen Siedlungsgebiete an den jeweiligen 

Siedlungsbereichen ist von daher alternativlos. Mögliche Alternativen beschränken sich daher auf kleinräumige Anpassungen der 

Flächenzuschnitte insb. in Bezug auf die Einbeziehung von Flächen für potenzielle Siedlungserweiterungen. 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, Verminderung, Kompensation)
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Planfestlegung: Vorbehaltsgebiet Industrielle Anlagen und Gewerbe

Grundlagendaten

Stadt/Gemeinde:

Größe (ha): 138,0

Gebiets-Nr.: 01

Kurzbeschreibung Flächensituation:

Vorbelastung:

Kartenausschnitt 

Die Fläche besteht aus vier Teilflächen (46,8 ha, 37,6 ha, 31,3 ha, 22,8 ha). Die größte dieser Teilflächen (nordöstlich gelegen) 

besteht mit Ausnahme einer kleinen randlich gelegenen Mischbebauung nahezu gänzlich aus Grünland. In der zweitgrößten und 

südlichsten Teilfläche dominiert Ackerland. Randlich liegt eine kleinflächige Mischbebauung mit angrenzenden 

Grünlandbereichen. Die drittgrößte Teilfläche (nordwestlich gelegen) wird vorherrschend durch Grünland geprägt und weist eine 

kleine randlich gelegene Industrie- und Gewerbefläche auf. Die kleinste Teilfläche (nördlich) wird zu einem großen Teil vom 

Straßenverkehr (B 212 / B 437) in Anspruch genommen.

Neben der in der Kurzbeschreibung erwähnten kleinteiligen Bebauung der Flächen, wird die nordwestlichste Teilfläche durch 

weitere Mischbebauungen gesäumt. Alle vier Flächen werden vom bestehendem Straßennetz umgeben. Die B 212 verläuft von

Norden nach Süden entlang der nord-westlichsten größten Teilfläche (Abstand von ca. 20-25 m) und verbindet sich innerhalb der 

kleinsten Teilfläche in einer Anschlussstelle mit der B 437. Die B 437 verläuft von Süden nach Osten, wobei sie im Süden an die 

südlichste Teilfläche (Abstand von ca. 30-60 m) und im Osten an die nord-westlichste Teilfläche (Abstand von ca. 20-25 m) 

angrenzt. Weiterhin ist der Verlauf der geplanten A 20 zwischen den drei nördlichen und der südlichen Teilfläche vorgesehen, 

wobei die Trasse entlang nördlichen Teilflächen nahezu in parallellage mit einem Abstand von ca. 30-60 m verlaufen soll. Der 

kleinste Abstand zur südlichen Teilfläche wird ca. 30 m betragen und weitet sich auf bis zu 200 m auf.

Mögliche Konflikte mit den Umweltzielen ergeben sich in Bezug auf die Schutzgüter Tiere, Pflanzen und Biologische Vielfalt.

Hervorzuheben sind Flächeninanspruchnahmen von avifaunistisch wertvollen Bereiche hoher Bedeutung Rastvögel, von Flächen 

mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und Ökosystemschutz und von nach § 30 BNatSchG potentiell geschützte Biotope 

sowie von Flächen des Biotopverbundes.

Nordenham und Stadland

Zusammenfassende Beschreibung und Beurteilung der 

Umweltauswirkungen der Planfestlegung
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Fläche Umfeld

---

Fläche Umfeld

--- ---

X

---

X

---

X

X

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Ja, erhebliche Umweltauswirkungen möglich, vor allem 

in Bezug auf die nord-östlich liegende größte und 

kleinste Teilfläche. In diesen liegen große Bereiche mit 

Wirksamkeit für den Biotopverbund. Siehe dazu auch 

Vorschläge zur Konfliktlösung (Vermeidung, 

Verminderung, Kompensation). 

Betroffenheit

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Kriterien

Betroffenheit
Voraussichtliche erhebliche 

Umweltauswirkungen

Auswirkungen auf den Biotopverbund (Flächen 
mit Wirksamkeit für den Biotopverbund)

Ja, die nordöstlichste Teilfläche liegt mit mehr als der 

Hälfte in einem avifaunistisch wertvollen Bereich hoher 

Bedeutung für Rastvögel und grenzt nördlich an einen 

Bereich mit sehr hoher Bedeutung für Rastvögel an. 

Siehe dazu auch Vorschläge zur Konfliktlösung 

(Vermeidung, Verminderung, Kompensation). 

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Ja, erhebliche Umweltauswirkungen im Falle der 

nördlichen Teilflächen, da diese nahezu vollständig aus 

Flächen mit landesweiter Bedeutung für den Arten- und 

Ökosystemschutz bestehen. Die kleinste Teilfläche liegt 

vollständig in diesen Bereichen, die beiden größeren 

Teilflächen zu mehr als 75 %.  

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche (Natura 2000, 
Nationalpark "Niedersächsisches 
Wattenmeer", Naturschutzgebiete) 

Auswirkungen auf die Wohnsituation / 

Siedlungsbereiche

Auswirkungen auf schutzwürdige Biotope gem. 
§ 24 NAGBNatSchG

Auswirkungen auf weitere für die Fauna 
wertvolle Bereiche

Auswirkungen auf avifaunistisch wertvolle 

Bereiche (Brut- und Rastvögel; Seeadlerhorst 
Neuenfelde; Weißstorchhorste hoher 
Bedeutung (mit potenziellem Nahrungsgebiet))

Auswirkungen auf Flächen mit landesweiter 
Bedeutung für den Arten- und 
Ökosystemschutz

Auswirkungen auf die Erholung (Bereiche mit 

besonderer Bedeutung für die 
landschaftsgebundene Erholung; Erholungs- 

und Kurorte)

Beurteilung der Umweltauswirkungen der Planfestlegung auf die Ziele des Umweltschutzes im Detail

Schutzgüter Menschen / menschliche 
Gesundheit

Schutzgüter Tiere, Pflanzen, Biologische 
Vielfalt

Ja, in den nördlichen Teilflächen kommen punktuelle 

nach § 30 BNatSchG potentiell geschützte Biotope vor. 

In den beiden großen Teilflächen befinden sich diese 

randlich oder im Grenzbereich. In der kleinsten 

Teilfläche auch innerhalb. Zudem liegt ein gem. § 30 

BNatSchG potentiell geschütztes Biotop (Flächengröße 

mehr als 0,5 ha) nahezu komplett in der kleinsten 

Teilfläche. Ein weiteres liegt hier ebenfalls und 

durchläuft randlich auch die nordwestliche Teilfläche. 

Auswirkungen auf Moore

Vorhabens- und standortbezogene Prüfung auf 

nachgeordneter Planungs- und Zulassungsebene.

Voraussichtliche erhebliche 

Umweltauswirkungen

Kriterien
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Fläche Umfeld

---

---

Schutzgut Wasser

Fläche Umfeld

---

---

Schutzgüter Klima / Luft

Fläche Umfeld

---

Schutzgut Landschaft

Fläche Umfeld

---

---

---

---

Fläche Umfeld

---

---

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Betroffenheit

Schutzgüter Kultur- und sonstige 
Sachgüter

Betroffenheit
Voraussichtliche erhebliche 

Umweltauswirkungen

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Nein, einzelne Baumreihen und Hecken liegen südlich 
und nördlich auf der Flächengrenze bis an die Flächen 
angrenzend. 

Auswirkungen auf Gebiete mit besonderer 

Bedeutung für die Gewässer- und 
Auenentwicklung (WRRL, HWRM-RL)

Auswirkungen auf Überschwemmungsgebiete

Kriterien

Voraussichtliche erhebliche 

Umweltauswirkungen

Der Umfang von ggf. stattfindenden Erweiterungen 

industrieller Anlagen ist unbekannt. Vorhabens- und 

standortbezogene Prüfung auf nachgeordneter 

Planungs- und Zulassungsebene.

Nein,  keine Flächeninanspruchnahme

Kriterien

Betroffenheit

Auswirkungen auf schutzwürdige Geotope

Auswirkungen auf schutzwürdige Böden Nein,  keine Flächeninanspruchnahme

Voraussichtliche erhebliche 

Umweltauswirkungen

Betroffenheit

Kriterien

Auswirkungen auf Bereiche mit besonderer 

Funktionsfähigkeit für Klima und Luft

Voraussichtliche erhebliche 

Umweltauswirkungen

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Kriterien

Auswirkungen auf regional bedeutsame 

Kulturlandschaftselemente

Kriterien

Auswirkungen auf naturschutzrechtlich 

geschützte Bereiche 
(Landschaftsschutzgebiete)

Auswirkungen auf historische 

Kulturlandschaften

Auswirkungen auf Landschaftsbildeinheiten 

sehr hoher Bedeutung

Auswirkungen auf typische und prägende 
Landschaftsbildelemente und -eigenschaften

Auswirkungen auf Unzerschnittene 

verkehrsarme Räume (UZVR)
Nein, keine Flächeninanspruchnahme

Betroffenheit

Voraussichtliche erhebliche 

Umweltauswirkungen

Flächenverbrauch

Schutzgüter Boden / Fläche
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